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Expedition : Karl -Friedrich « - Straße iflr . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
186 S.

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an .

. Die Bestellungen aus den Landorten können den

Landpost - Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 26 . März

Durch Allerhöchste Ordre vom 23 . d . M . wird die Dienst¬

auszeichnung II . Klasse für Offiziere und Kriegsbeamte
dem Hauptmann Arnold im 4 . Infanterieregiment Prinz

Wilhelm . . . .
dem Oberleutnant Hammer im Festungsartillerie -Ba¬

taillon und
dem Regimentsqnartiermeister Meyer im 3 . Infanterie¬

regiment verliehen .

Acht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
^ Frankfurt , 27. März . Bundestags - Sitzung .

Bayern , Sachsen und Großherzogthum Hessen stellen den

Antrag , die Bundesversammlung wolle unter dem Vorbehalt
weiterer Beschlußfassung die Erwartung aussprechen , daß
Oesterreich und Preußen dem Erbprinzen von Äugustenburg
die Verwaltung Holsteins übergeben und bezüglich
Lauenburgs von den österreichisch -preußischen Verein¬

barungen Eröffnung machen werden . Mit 9 gegen 6 Stim¬
men wird die Abstimmung auf den 6 . April beschlossen .

-j- Berlin , 27 . Marz . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" ist Zei -

tungSgcrüchten gegenüber zu der Erklärung ermächtigt , die

Staatsregierung empfinde nicht das Bedürfnis , über eine an¬
derweite Stellung zum Abgeordnetenhause zu berathen , weil
sie ihre bisher eingenommene Stellung allein dem Recht und

ihrer Pflicht entsprechend halte . Sämmtliche der Staats¬

regierung unterstellten Konzessions - , Auflösungs - und Ver¬

tagungsabsichten seien unbegründet . Das Kabinetsconseil
vom letzten Samstag habe sich mit politischen Fragen über¬

haupt nicht beschäftigt .
Das Abgeordnetenhaus hat 1 — 4 der Anträge der

Budgetkommission ( s. „ Karlsr . Ztg . " Nr . 72 ) mit allen
Stimmen gegen die der Konservativen angenommen . Das
Amendement Benda wurde verworfen . Der Antrag 5 wurde
mit allen Stimmen gegen die der Altliberalen angenommen ,
und das Amendement Waldcck verworfen . Antrag 6 wurde
mit denselben Stimmen angenommen . Antrag 7 ( Virchow )
wurde nach der Gegenprobe angenommen .

f Ostende , 27 . Marz . Gestern Abend ist das Arsenal
mit dem vollständigen Material durch eine Feuersbrunst
gänzlich zerstört worden .

Triest , 26. März . (Allg . Ztg.) Ueber tandpost .
Der Herzog von Brabant ist nach China abgereist . Der

Aufstand in Hang -tscheu ist im Zunehmen , und es sind Trup¬
pen von Nanking dahin abgeschickt .

Deutschland .
Gotha , 24. März . (Nat. -Ztg .) Der neugewählte Son¬

derlandtag unseres Herzogthums wurde heute durch den

Staatsminister v . Seebach mit einer länger » Ansprache er¬

öffnet , in deren Eingang er das vertrauensvolle Einverneh¬
men hervorhob , welches ununterbrochen zwischen der Regie¬
rung und der Landesvertretung obgewaltet , und zur Vermei¬

dung mancher Klippe geholfen habe . Auch der Ausfall der

letzten Wahlen lasse die Befürchtung nicht auskommen , daß
dieses Einvernehmen eine Aenderung erleiden werde . Tief¬
einschneidende Vorlagen würden der Versammlung nicht un¬
terbreitet werden , da die Regierung vorerst abwarten wolle ,
wie sich die Verhältnisse unter den in der vergangenen Legis¬
laturperiode ergangenen wichtigen Gesetzen ( Volksschulgesetz ,
Gewerbegesetz rc .) entwickelten . Der neue Etat enthalte
zwar eine Ausgabenerhöhung ( in Folge des Volksschul¬
gesetzes rc .) und eine Einnahmeminderung ( wegen der Ver¬

ringerung der Zollrevenuen in Folge des sranzösisch -preußi -
ichen Handelsvertrags ) ; allein es werde zur Deckung wegen
der günstigen Finanzcrgebnisse der letzten Etatsperiode eine

Erhöhung der Steuern nicht nothwendig sein . Als zur Vor¬
ige kommend erwähnte der Minister eine Medizinalordnung ,
sowie drei auf Eisenbahn -Projekte bezügliche Dekrete . Das

bedeutendste dieser Projekte ist der Bau der hannover - thürin¬
gischen Verbindungsbahn , zu deren Zustandekommen eine

Zinsgarantie von den betreffenden Staaten postulirt wird .

Altona . Die oberste Zivilbehörde hat unterm 21 . v . Mts .
eine „provisorische Verfügung

" von Bedeutung erlassen . Die¬
selbe bezweckt, „dem in letzterer Zeit eingetretenen Mangel an

.Inländischen Kandidaten " durch den Eintritt auswärtiger

Geistlichen und Kandidaten des Predigtamtes in den
Dienst der Kirche Schleswigs und Holsteins Abhilfe ZU schaf¬
fen . Es sollen Zeugnisse und ein eurrieuluw vituo an den
betreffenden General -Superintendenten eingesandt werden , und
der auswärtige Bewerber hat sich dann einem Colloquium vor
dem General - Superintendenten , zu welchem dieser zwei Geist¬
liche hinzuzieht , zu unterwerfen , auch diesen beiden Geistlichen
die etwaigen „Kosten der Reise u . s. w . zu vergüten

"
, lieber

den Ausfall des Colloquiums wird der Landesregierung be¬

hufs Entscheidung über die Qualifikation des Geprüften Be¬
richt erstattet . Der würdig Befundene kann zur Wahl prä -

sentirt und gewählt , oder auch unmittelbar von der Landes¬
herrschaft angestellt werden , in welchen beiden Fällen ihm das
Jndigenat ertheilt wird , sobald er den vorgeschriebenen Reli¬
gionseid geleistet hat , wodurch er auf die ungeänderte Augs -

burgische Konfession verpflichtet , wird . Die Ablegung eines

Homagialeides wird nicht gefordert . Diejenigen examinirten
Kandidateil der Theologie , welche sich um vakante Bürgerschut -
Rektorate bewerben , haben nur hinreichende Zeugnisse zu pro -

duziren und sich einer Prüfung durch den betreffenden Kirchen¬
propst zu unterziehen .

Kiel , 24. März . Heute Abend fand eine große Erinne -
rungsfeier der schleswig -holsteinischen Erhebung von 1848
in den großen Räumen des Kolosseums statt , die von einer
dichtgedrängten Menge von mehr als 2000 Männern und

Frauen angefüllt waren . Noch nie hat Kiel eine so große
Versammlung gesehen . Die Festrede hielt Subrektor Jansen ;
hierauf folgten Gesangvorträge . Am Schluß wurde ein Hoch
aus Schleswig - Holstein und Herzog Friedrich ausgebracht . —

Auch in anderen Städten , Altona , Rendsburg rc. , wurde der

Tag in ähnlicher Weise gefeiert .

Berlin , 24 . März . Das Rundschreiben der diessei¬
tigen Regierung , in welchem die Zollvereins - Regierungen zu
der auf den 29 . d . M . anberaumten Zollkonferenz eingeladen
werden , stellt folgende Gegenstände der Beratyung auf : 1 )
Abfassung eines gemeinsamen Zollvereins -Vertrags aus den

Spezialverträgeu vom 2 . August , 28 . Juni , ven Oktoberver¬

trägen , dem Schlußprotokoll , den Verhandlungsresultaten
mir Oesterreich , und den nachträglichen Vereinbarungen mit

Frankreich über den Handelsvertrags - Tarif . 2 ) Erledigung
der verschiedenen im Schlußprotokoll vom 12 . Oktober bezeich¬
nten Angelegenheiten , namentlich des sächsischen Antrags
wegen Abänderung einiger Bestimmungen der Vereinsver¬
träge über den Verkehr mit Wein und Tabak ; 3 ) Abfassung
und Systematisirung des neuen Zollvereins -Tarifs ; 4 ) Be¬

rücksichtigung des Zusatzvertrags , welcher mit Frarrkreich über

Abänderungen in dem Tarif , Erläuterung über das Tonnen¬

maß für den « chifffahrts -Vertrag und den Literarvertrag ab¬

geschlossen ist ; 5) Berathungen über die inzwischen bei Preu¬
ßen eingegangenen Anträge mehrerer Vcreinsregierungen , be¬

treffend Abänderungen des Tarifs ; 6 ) Beralhung und Be¬

schlußfassung über die Verhandlungen mit Oesterreich .
Man schreibt der „ Köln . Ztg . " : Es bestätigt sich, daß

Oesterreich in seiner letzten Depesche für Oesterreichs , aus
dem Friedensvertrage sich ergebende Ansprüche K o m p e n -

jationen und Aequivalente in Aussicht nimmt , sowie
Preußen für seine Ansprüche die bekannten Forderungen aus¬
stellt . Man versichert mit Bestimmtheit , daß die Worte

Kompensationen und Aequivalente in der Depesche sich vor -

findeu ; aber Oesterreich hat nichts formulirt , und sämmtliche
Angaben über den Gegenstand der von Oesterreich bedingungs¬
weise gewünschten Entschädigung beruhen selbstverständlich
nur auf Vermuthung . — In der Fortschrittssraktion
wurde gestern Abend die schleswig - holsteinische Debatte noch
nicht zu Ende geführt . Cs sprachen fast nur drei Redner ,
darunter sehr ausführlich Waldeck und Kirchmann , Beide

ziemlich übereinstimmend im Sinne der dem Anschlüsse günsti¬
gen Aeußerungen Waldeck 's im Abgeordnetenhause . Die

Fortsetzung der Debatte findet wahrscheinlich Samstag Abend

statt .

Berlin , 2ö. März , lieber die in Wien s. Z . übergebenen
preußischen Bedingungen in Bezug auf Schles¬
wig - Holstein gehen der „ Volks -Ztg .

" folgende Mitthei -

lungen zu , deren sachlichen Inhalt das genannte Blatt

„ mit aller Entschiedenheit verbürgen kann " :
X . Ewige « und unauflösliche « Schutz - und Trutzbündnitz der Her -

zogthümer mit Preußen , vermöge dessen Preußen sich zum Schutz und

zur Vertheidigung gegen jeden Angriff verpflichtet , der künftige Her¬

zog dagegen dem König von Preußen die ganze Wehrkraft der Her -

zogthümer zur Verfügung stellt , um . sie innerhalb der Armee und

Flotte zum Schutz und Interesse beider Länder zu verwenden . Die

Dienstpflicht und Stärke der Armee wird nach preußischen Bestimmun¬

gen normirt , die Aushebung der Mannschaften geschieht von preußi¬

schen Militärbehörden in Gemeinschaft mit den Zivilbehörden nach

preußischen Grundsätzen .
Die preußische Kriegsversassung findet Anwendung auf die Aushe¬

bung und die Bestimmungen über die Dienstzeit , ebenfalls gelten son¬
stige preußische Verordnungen über Servis , Verpflegung , Einquartie¬

rung , Ersatz von Flurbeschädigungen und die Mobilmachungsvorschrif¬
ten im Frieden wie im Krieg .

Dem König von Preußen bleibt cs überlassen , die Mannschast der

Herzogthümer zu einem besondern Armeekorps zu sormiren oder sie.

vorbehaltlich der Anwendung des Art . V der Bundes -Kriegsverfassung .
mit andern Truppen zu verbinden , ihnen Standquartiere in Preu¬
ßen oder den Herzogthümern anzuweisen und preußische Truppen in
den Herzogthümern zu stationiren und die Garnisonsverhältnisse zu
regeln .

Die in die preußische Armee und Flotte eintretenden schleswig - hol¬
steinischen Unterthanen leisten dem König von Preußen den Fahnen¬
eid und haben im Avancement , Versorgung , Pension und sonstigen
Rechten und Vortheilen dieselben Ansprüche wie die Preußen ; glei¬
cher Gestalt sind auch die preußischen Bildungsanstalten den Herzog! .
Unterthanen gleich zugänglich wie den königlichen .

Für die Marine gelten im Allgemeinen dieselben Grundsätze wie
für das Landheer , die in Anwendung der preußischen Bestimmungen
über die Verpflichtung zum Kriegsdienst zur See auszuhebende Mann¬
schast genießt ihre Ausbildung auf der preußischen Flotte und wird
auf dieser verwendet . Diese Flotte ist in allen schleSwig - holsteinischeN
Gewässern zur freien Zirkulation und Stationirung von Kriegs¬
schiffen berechtigt ; auch steht der preußischen Regierung behufs des
Küstenschutzes die Kontrole über das Lootsen - , Betonnungs - und
KüstenbelcuchtungS - Wesen in der Ost - und Nordsee zu .

Zur Unterhaltung der aus den .Mitteln beider Länder herzustellen¬
den Streitkräfte , einschließlich aller für gemeinsame Kriegszwecke erfor¬
derlichen sachlichen Ausgaben , zahlt die schleswig -holsteinische Staats¬
kasse einen näher zu ermittelnden , eventuell nach Maßgabe der Volks¬
zahl und der preußischen Marineausgaben näher festzustellenden jähr¬
lichen Beitrag .

Da « Fortifikationssystem der Herzogthümer wird in Bezug auf alle
angelegten oder anzulegenden Befestigungen an den Küsten oder im
Lande durch Uebereinkunft zwischen der preußischen und der Landes¬
regierung nach dem vom elfterer erkannten Bedürfniß geregelt .

ll . Die Bundespflicht des Souveräns der Herzogthümer bleibt die¬
selbe wie bisher ; das Bundeskontingent für Holstein wird vom Her¬
zog au « den nicht zum preußischen Bundeskontingent gehörigen
Truppentheilen , der aus den Streitkräften beider Länder gebildctm ,
unter dem Befehl des Königs stehenden Armee gestellt werden .

Dem Art . V der Bundes -Kriegsverfassung entsprechend wird dieses
Kontingent nicht mit dem preußischen Bundeskontingenl in eine

Abteilung vereinigt , sondern fortfahren , einen Theil des X . Armee¬
korps zu bilden .

6 . Die preußische Regierung behält sich vor , in Gemeinschaft mit
Oesterreich dem Bunde den Vorschlag zu machen , Rendsburg , soweit
es auf holsteinischem Gebiet belegen , zur Bundesfestung zu machen ,
und die Regierung des neuen Staates gibt im voraus ihre Einwilli¬
gung hiezu ; bis dahin bleibt Rendsburg von Preußen besetzt.

0 . Die Verpflichtung zum Schutz der Herzogthümer macht für
Preußen den Besitz von Territorien nöthig , welche mit voller Sou¬
veränität abzutreten sind :

s ) zum Schutz von Nordschleswig die Stadt Sonderburg mit ent¬
sprechendem Gebiet auf beiden Seiten des Alfen -Sundes in einem
Umkreise von wenigstens einer halben Meile Halbmesser und der Aus¬
dehnung , daß die Ortschaften Düppel , Rackebüll , Kjaer , Burgsmark ,
Ulkebüll und Sundsmark in das Gebiet zur Anlegung von Befesti¬
gungen , desgleichen auch das erforderliche Terrain beim Hörup -Hafs
zur Befestigung desselben innerhalb des preußischen Gebietes fallen .

t») Behufs des Schutzes von Kiel die Festung Fricdrichsort nebst
entsprechendem Gebiet , nämlich die Ortschaften Holtenau , Stift , Prig ,
Seekampf und Scheide , sowie mit der östlichen gegenüberliegenden
Seite des Kieler Hafens das erforderliche Terrain zur Anlegung von
Befestigungen .

c) An den Mündungen des Kanals das zur Anlegung von Befesti¬
gungen erforderliche Terrain , welches später näher zu bestimmen ist .
Preußen verlangt das Oberaussichtsrecht über den Kanal , die Entschei¬
dung über den Lauf desselben , die Leitung de» Baues und daSMcht
der Reglementsbestimmung , deßgleichen das Recht der Ausführung des
Baues und des Betriebs für eigene oder für Rechnung einer Aktien¬
gesellschaft , in welchem Fall auf Grund der zu erthetlenden Konzession
dieser und nur dieser Gesellschaft die landesherrliche Genehmigung mit
dem Recht der Expropriation gegen den Ersatz de- Werthcs zu Theil
werden soll . — Transitzoll soll außer den an die Unternehmer de-
Kanals zu entrichtenden Schifffahrts -Abgaben nicht enthoben werden .
Die Benützung des Kanals durch Kriegsschiffe bleibt nähern Bestim¬
mungen beider Regierungen Vorbehalten .

k . Die Herzogthümer treten mit ihrem ganzen Gebiete dem preu¬
ßischen Zollsystem — dem Zollverein — bei ; über die näheren Modali¬
täten werden Verhandlungen mit den Zollvereins -Mitgliedern Vorbe¬
halten .

k . Das Post - und Telegraphenwesen der Herzogthümer wird mit
dem preußischen verschmolzen in der Weise , daß die Verwaltung mit
allen Rechten und Pflichten für alle Zeiten auf die preußische Regie¬
rung , übergeh t , welche für ihre Rechnung den Betrieb nach den für
das preußische Post - und Telegraphenwesen geltenden Gesetzen führen
wird .

Die Uebergabe der Herzogthümer an dm künftigen Souverän er¬
folgt nach Sicherstellung und Ausführung aller vorstehenden Bedin¬

gungen . Kommen solche nicht zur Ausführung , so tritt Preußen in
die aus dem Wiener Frieden ihm zustehenden Rechte wieder ein , und

behält sich die Geltendmachung aller sonstigen ihm in Betreff der Her¬

zogthümer zustehenden Ansprüche vor .
s Berlin , 26 . März . Se . Maj . der König ertheilte

am Freitag Nachmittag einer aus der Rh einprovinz hie -

her gekommenen Deputation eine Audienz . Die Deputation
bestand aus dem Kammerherrn v . Waldbott , dem Grasen
v . Beyffel - Gymnich , dem Frhru . v . Geyr v . Schweppenbnrg ,
dem Handelsgerichts -Präsidenten Baum aus Düsseldorf , so-



wie dem Grafen Nellessem dem Bürgermeister Conzen und

dem Kaufmann Sturtz aus Aachen . Dieselbe trug dem Kö¬

nig die Bitte vor , dem Mitte Mai sic Aachen stattftndenden
Jubelfest der 80jährigen Zugehörigkeit des Rheinlandes zur
preußischen Monarchie beiwohnen zu wollen . Se . Maj . hat
diese Einladung angenommen . Mittags vereinigte der König
die Mitglieder des Staatsministeriums zu einem Kabinets -

conseil , welchem auch der Kronprinz beiwohnte . Als Verhand -

lungsgcgenstände des Conseils nennt man die Herzogthümer -

frage und mehrere Landtags -Angelegenheiten . — Das neuer¬

dings in parlamentarischen Kreisen umlaufende Gerücht , die

Regierung trage sich mit dem Gedanken an eine baldige Ver¬

tagung oder Schließung des Landtags wird von der „ Kreuz -

Ztg " als grundlos bezeichnet . — Wie verlautet , ist der Ge¬
neral der Infanterie , Fürst von Hohenzollern - He chin -

gen Königl . Hoh . , vom König zum Chef des 2 . Niederschlest -

scheu Infanterieregiments Nr . 47 ernannt worden . — Der

Oberbefehlshaber der Bundesgarnison in Frankfurt a . M . ,
Generalleutnant v. Voigts - Rhetz , hat vorgestern Abend
Berlin wieder verlassen , um auf seinen Posten nach Frankfurt
zurückzukehren .

Wien , 24 . Marz. (A . Z .) Am 19. März ist gutem Ver¬
nehmen nach eine Depesche von hier nach Berlin abgegan¬
gen , in welcher das österreichische Kabinet die Frage zur Er¬

wägung stellt : ob es nicht angemessen sein würde , daß Oester¬
reich und Preußen sich der Abstimmung über den demnächst
am Bunde zu erwartenden bayrisch - sächsischen Antrag ent¬
hielten . Eine Antwort des Berliner Kabinets auf diese De¬
pesche ist noch nicht eingegangen . Unter dem Datum vom
21 . oder 22 . März ist sodann ein Rundschreiben an die

übrigen deutschen Bundesregierungen erlassen worden , welches
denselben kundgibt , daß Oesterreich , falls auch Preußen sich
einverstanden erkläre , an der gedachten Abstimmung sich nicht
betheiligen werde , und welches weiter freilich nicht den betref¬
fenden bayrisch - sächsischen Antrag direkt unterstützt und em¬
pfiehlt , aber doch sehr deutlich durchblicken läßt , daß seine An¬
nahme hier nur erwünscht sein könne . — Das Befinden des
erkrankten Fürsten Karl von Liechtenstein , des frühern
Obersthofmeisters des Kaisers , scheint sich seit gestern hoff¬
nungslos gestaltet zu haben . Der provisorische Leiter des
Handelsministeriums , Frhr . v . Kalchberg , ist in so hohem
Grade leidend , daß er voraussichtlich schon aus diesem Grund
seiner amtlichen Thätigkeit entsagen zu können wünschen wird .
— Wie von England und Frankreich , so ist die schleswig -

holsteinische Jnterimsflagge jetzt auch von Däne¬
mark anerkannt worden .

-sch Wien , 28 . März . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird der von Bayern und Sachsen in der schleswig - hol¬
steinischen Frage formulirte Antrag noch vor der
nächsten ordentlichen Bundestags - Sitzung in einer vom Prä¬
sidium anzuberaumenden außerordentlichen Sitzung einge¬
bracht werden , und es wird vor allen Dingen die Thalsache
zu konstatiren sein , daß derselbe allerdings sich jeder Schroff¬
heit nach irgend einer Seite hin enthält , aber doch weit über
eine bloße Interpellation hinaus einen Bundesbeschluß mit
einer sehr positiven und praktischen Spitze , d . h. einen Bun¬

desbeschluß in Aussicht nimmt , welcher nichts Geringeres ,
als die Einweisung des Herzogs von Augustenburg in die

Regierung Holsteins verlangt . Die Motive heben die unbedingte
Nothwendigkeit eines endlichen definitiven Abschlusses der
schwebenden Frage , sowie die Unmöglichkeit hervor , ohne die

größten Verwicklungen in einer verhältnißmäßig nahen Zeit
anders , als auf dem vorgeschlagenen Wege zu einem solchen
Abschluß zu gelangen . Es wird daran erinnert , daß der
Bund berechtigt sei, die jetzt schon so lange ruhende holstei¬
nische Stimme wieder in Frankfurt erscheinen zu sehen , und
daß die Einweisung des Herzogs von Augustenburg in ein

Besitzthum , auf welches nach dem eigenen Anerkenntnis
Oesterreichs und Preußens auf der Londoner Konferenz seit¬
her Niemand ein besseres und stärkeres Recht nachgewiesen ,
nichtsdestoweniger Niemanden die Geltendmachung seines
Rechtes abschneide , vielmehr , weil für einen solchen , aber auch
nur für einen solchen Fall das bundesmäßige Austrägalver -

sahren Platz greife , diese Geltendmachung wesentlich erleich¬
tert sei.

Die Majorität für den Antrag ist übrigens bereits ge¬
sichert ; ob aber diese Majorität eine starke sein wird , läßt
sich noch nicht übersehen . ( Vgl . Frankfurt . Bl .)

j -
j
- Wien , 26 . Marz . Wir stehen aller Voraussicht nach

unmittelbar vor einem entscheidenden Ereigniß , d. h . vor der
Alternative : Rücktritt des Ministeriums , beziehungsweise ,
eines Theils des Ministeriums , oder Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses des Reichsraths . In den Räumen des Staats¬

ministeriums hat gestern auf Veranlassung des Staatsmini¬
sters eine vertrauliche Besprechung mit einer Reihe von Füh¬
rern des Hauses stattgefunden , welche eine Versöhnung der

Gegensätze um so weniger noch hoffen läßt , als verschiedene
Gegner des Hrn . v. Schmerling sich an der Zusammenkunft
gar nicht betheiligt haben . Die vorliegenden Streitpunkte
sind zur Zeit vor allen Dingen die Interpretation des soge¬
nannten Oktroyirungsartikels der Verfassung , des Art . 13 ,
bezüglich dessen eben jetzt ein Antrag des Abg . Berger an das

Haus gelangt ist , und die Summe des Ausgabebudgets . Aus
den Erklärungen des Hrn . v. Schmerling , wie maßvoll sie in
der Form auch sein mochten , geht zweifellos hervor , daß in
beiden Fragen der Sache '

nach die Regierung ihren Stand¬

punkt entschieden festzuhalten gedenkt . Sie wird demnach , mit
dem allerdings für ihre Auffassung sprechenden Wortlaut des
Art . 13 bewaffnet , jede Auslegung abweisen , welche das bis

jetzt darauf gestützte Recht der Krone , bei nicht versammeltem
Reichsrath , ohne an die Nachträgliche Gutheißung des Reichs¬
raths gebunden zu sein , einseitig ihre definitiven Verfügungen
zu treffen , zu beschränken versuchen möchte , und - sie wird

andererseits darauf beharren , daß der Abstrich einer
Summe vom Ausgabebudget , welche höher sei als die
von ihr bereits zugestandene Herabminderung um 20 Mil¬
lionen , sich als vollständig unmöglich darstelle . Die
beigesügte ausdrückliche Provokation auf „die Weisheit

Sr . Maj . des Kaisers "
, falls gleichwohl das Haus an¬

ders beschließen würde , gestattet keinen Zweifel , daß Hr .
v . Schmerling eventuell seine Entlassung zu geben und
dann abzuwarten entschlossen ist, wie der Kaiser entscheidet .
Die Aufregung ist in allen Kreisen groß , denn Das verhehlt ^

sich Niemand , daß die Folgen einer wirklichen Katastrophe der

angedeuteten Art vollständig unberechenbar sind . So naiv

wenigstens ist Niemand , daß er glauben sollte , der Nachfolger
des Hrn . v . Schmerling werde den Reihen der Linken des

Abgeordnetenhauses entnommen werden .

Schweiz .
Bern , 26 . März. (Bund .) Dem Bundesrath wird aus

Paris gemeldet , daß zwischen dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten und dem schweizerischen Gesandten in Paris
folgende Artikel unterzeichnet worden sind : 1 ) Ein neuer
Postvertrag zwischen Frankreich und der Schweiz . Man

weiß , daß (die bezüglichen Unterhandlungen bereits seit dem

Jahr 1863 dauern ; nach Ueberwindung mancher Schwierig¬
keiten , nach mehreren Unterbrechungen und Wiederanknüpsun -

gen sind dieselben endlich zu einem für das Publikum beider
Länder befriedigenden Abschluß gekommen . 2 ) Eine Ueber -

einkunft zwischen den gleichen Staaten , betreffend Einführung
der Postmandate . 3 ) Eine gegenseitige Erklärung , betreffend
Grenzberichligung bei der Grenze zwischen den Gemeinden Mon -

tany Bremoncourt ( Frankreich ) und Bressaucourt ( Schweiz ) .
In Bezug auf die Art . 1 und 2 müssen nur noch die Voll -

ziehungsverordnungen festgestellt werden , welche zwar zum
Theil schon berathen sind , aber wegen der Menge von Details

lange Arbeit erfordern .

men
'
könne , weil Se . Maj . sich zu genannter Zeit nach ME

begeben werde . — Eine neue Pariser Straße in der Näv ^
des Bastilleplatzes erhielt den Namen „ Rue Jules Cesar

" -
— Hc . Nogeard , der Verfasser der „ kropos äs Imbienus -
wurde heute in oontumsoism zu 5 Jahren Gefängniß und 8l )0

Fr . Geldbuße verurtheilt . Der Verfasser dieser beißenden
Satyre befindet sich bekanntlich in Belgien .

Börse geschäftslos . Die geringe Hausse , welche der
Kurszettel notirt , ist nur nominell . Jtal . Anl . und Lombar¬
den flau . Die Dividende der Lombarden soll überdies nur
36 statt 40 Fr . sein . Die Dividende des Credit foncier für
1864 wurde auf 47 .80 angesetzt .

Paris , 28 . März . In dem zur Oeffentlichkeit gelangten
Schreiben des Papstes an den Bischof von Orleans , Msgr .
Dupanloup , aus Anlaß der Broschüre des Letztem über die
Encyclica , nennt der Papst das Verbot , mit welchem die
Encyclica in Frankreich belegt wurde , eine augenscheinliche
Ungerechtigkeit und spricht sich über die Konvention vom 18 .
Sept . aus . Stach einer Mittheilung des „ Volksfreund " dankt
der Papst in der betreffenden Stelle dem Bischof von Orleans
dafür , „ daß er die lange Reihe von Gewaltthätigkeiten , von '

Verfolgungen und Nachstellungen aufgezählt habe , welche die
Bischöfe , der Papst und die Kirche von Gewalthabern unserer
Zeit zu erdulden hätten — welche Darstellung geeignet sei,
den Charakter und die Absichten Derjenigen aufzudecken , de¬
ren ausgezeichnetem Schutze nach der Konvention vom 18 .
Sept . die Reste der Beute und die Heiligkeit und Unverletzlich¬
keit der Rechte des römischen Papstes anvertraut sind .

"

Italien .
* Turin , 23 . März . Tie „Italic

" berichtet über die

heutige Kammersitzung , in welcher bekanntlich eine Interpel¬
lation des Abg . Massari der Regierung Veranlassung gab ,
den vielfachen Gerüchten über geheime Konventionen mit

Frankreich , Abtretung von einem Theile Oberitaliens u . s. w .
ein entschiedenes , unzweideutiges Dementi entgegenzustellen .
General Lamarmora drückte sich , nach dem genannten
Blatt , über diese Angelegenheil folgendermaßen aus : „ Ich
erkläre in der förmlichsten Weise , daß derartige Gerüchte
durchaus falsch sind , daß es sich niemals um etwas Aehnliches
gehandelt hat und handeln konnte , daß Nichts , was nur den

Schatten eines VorwandeS zur Unterstellung einer Abtre¬

tung irgend eines Theiles des italienischen Bodens hat , möglich
oder vorhanden ist . . . Ich würde dafür meinen Kopf zum
Pfände geben , wenn Sie nicht eben erst die Abschaffung der

Todesstrafe votirt hätten " — setzte Lamarmora zur allge¬
meinen Heiterkeit bei , und schloß dann in ernsterem Tone : „ Ich
bekräftige es mit meiner Ehre , die mir rheuer ist , als mein

Kopf , und ich zähle darauf , daß sich in Italien Niemand fin¬
den wird , der einen solchen Pakt aushecken möchte . " Hierauf
erhob sich Bisco nti - Venosta , der Vorgänger Lamar -

mora ' s im auswärtigen Amt , und sprach : „ Ich möchte bei¬

nahe , daß die Anschuldigung nicht so gar lächerlich wäre , da¬
mit ich ihr besser meine Verachtung bezeigen könnte . " Beide

Erklärungen wurden von der Kammer mit dem lebhaftesten
Beifall begrüßt .

Aus der Tagesordnung stand die Verhandlung über die Re¬

organisation , den Verkauf und die Ausdehnung der Eisen¬
bahnen . Die Kommission , die aus den Abgeordneten
Berti -Pichat , Boddi , Giuliani , Berardi , Fiorenzi , Lasta -

gnola , Nisco , Conforti und Correnti besteht , erstattete ihren
Bericht , der einen Gegenvorschlag dem Regierungsprojekt
entgegenstellt . Der erste Redner , Cocco , sprach vor beinahe
leerem Hause und so leise, daß er den Zurückgebliebenen
kaum verständlich war . Er hält es demnach für zweckmäßig ,
da die Sitzung der vorgerückten Zeit wegen geschlossen wird ,
seine Rede am folgenden Tage fortzusetzcn . — Im Senat
dauert die Diskussion über die Zivilehe fort . Es sprachen
die Senatoren Dragonetli , Casaldi , Manceli , Sotto -Pintee ,
Amari , Pinelli und Galvagno . Die vier Ersten erklärten sich
gegen die Zivilehe . Die drei Anderen sprachen für das neue

Gesetz .
Die „ Opinione

" spricht die Hoffnung aus , daß die Majo¬
rität des Senats sich nicht dem Zustandekommen eines der

wichtigsten Akte der neuen Staatsorganisation widersetzen ,
und daß er die Ueb'

ergriffe der geistlichen Gewalt in 's bürger¬
liche Gebiet zurückweisen werde .

* Turin , 24 . März . Senat . Fortsetzung der Diskus¬
sion über den Gesetzentwurf der Zivilehe . Msgr . Collo -

chiano , Bischof von Jvrea , bittet den Senat dringend , den

Gesetzentwurf zurückzuweisen .
Der Berichterstatter , Hr . Desoresta , widerlegte die gegen

den Gesetzentwurf erhobenen Einwendungen und fordert den
Senat aus , ihn zum Zweck der Unifikation und des Fortschritts
anzunehmen . Die allgemeine Diskussion ist geschlossen .

* Turin , 28 . März . Die Majorität der Kommission der

Abgeordnetenkammer , welche mit Prüfung der Vor¬

schläge des Finanzministers beauftragt war , hat sich zu Gun¬
sten der Anleihe und der andern Maßregeln des Hrn . Sella
erklärt , indem sie nur die für Einregistrirung und den Stem¬

pel vorgeschlagenen Veränderungen ablehnte .

Frankreich .
L Paris , 28 . März . Es ist kein Zweifel mehr — das

Beispiel der Linken hat die Rechte angesteckt — eine ganze
Reihe von Amendements wird von der Rechten ausgehen .

Diese Amendements versteigen sich noch nicht zu einem Tadel
der innern und einer Kritik der auswärtigen Politik , sondern
bewegen sich auf ökonomischem und landwirthschaftl . Felde ; aber

schon der Umstand , daß die Majorität aus ihrer Passivität
herauStritt und das traditionelle «Stillschweigen unierbricht ,
um Amendements zu stellen , Wünsche zu formuliren , an ge¬
machte Versprechen und unerfüllt gebliebene Zusagen zu er¬
innern , ist ein der Betrachtung wxrthes Symptogi . — Am
1 . März war der Effektivstand der päpftl . Armee aller
Grade und aller Waffen 8691 Mann . — Die Einweihung
der Westbahnlinie Paris - Brest ist auf den 28 . Apr . fest¬
gesetzt . Der Maire von Brest wurde bereits in Kenntniß

* Paris , 26 . März . In der heutigen Senatssitzung
kamen zahlreiche Petitionen vor , die indessen nicht von allge¬
meinerem Interesse waren . Eine derselben trägt darauf »an ,
daß die sterblichen Ueberreste des Königs Karl X . nach Frank¬
reich zurückgebracht werden möchten .

'
Dieselbe wurde vom

Marquis v . Baissy befürwortet , welcher aber seinen Antrag
fallen ließ , nachdem Gras Blairmont erwiederte , daß die Re¬
gierung schon früher sich zu dieser Uebertragung der Reste
des frühern Herrschers Frankreichs bereit erklärt habe , sobald
ihr nur ein Antrag in dieser Angelegenheit von den Ange¬
hörigen der Familie des verstorbenen Königs zugehe , daß sie
aber in dieser Sache nicht die Initiative ergreifen könne .

Man hat bis jetzt noch keine sichere Nachricht über die Reise ,
die der Kaiser nach Lyon nnd später nach Algerien machen
wird . Es ist wahrscheinlich , daß er , trotz des von Marschall
Mac Mahon ausgesprochenen Wunsches , nicht vor nächstem
Winter nach Algerien gehen wird . Was die Reise nach Lyon
betrifft , so dürfte sie in der zweiten Hälfte des April vorge¬
nommen werden . Die Kaiserin und der kaiserl . Prinz wür¬
den Se . Majestät begleiten . Die Kaiserin von Ruß¬
land wird zu derselben Zeit durch Lyon kommen und mit
dem Kaiser Napoleon Zusammentreffen . Briefe aus Turin
sprechen auch davon , daß König Victor Emanuel inLyon
dem Kaiser einen Besuch machen werde .

Spanien .
* Madrid , 24 . März . Die Minister der Finanzen und

der Kolonien haben heute der Abgeordnetenkammer angezeigt ,
daß der Eingangszoll für fremdes Mehl auf den Antillen
um 80 Realen fürs Faß ( borrigae ) vermindert werden solle .

Rußland und Polen .
Warschau , 20 . März . Der amtliche „ Dziennik" macht

bekannt , daß in Folge des Aufrufs , den die Regierung im
Juniv . I . an die ins Ausland geflüchteten Polen zur
„ straffreien Rückkehr " erlassen , bis jetzt 800 derselben sich ge¬
stellt haben , die denn auch „ mit Ausnahme Einiger , die ihre
wahre Schuld verheimlicht hatten , alle ohne die geringste Be¬
lästigung in ihren Heimathsort entlassen " seien . Daß nicht
Mehrere von der Erlaubniß , heimzukehren , Gebrauch gemacht
haben , liegt an „ den Hetzern im Auslande " . Das amtliche
Blatt erklärt nun :

Diese Hetzer haben in den Zeitungen das Gerücht verbreitet , daß
alle Heimgekehrten den Gerichten übergeben und selbst Die , welche bis¬
her verschont geblieben , zur Rekrutirung herangezvgen würden . Um
die Abschreckung noch wirksamer zu machen , verbreiten diese Hetzer das
Gerücht von der bevorstehenden Einverleibung Polens in Rußland
und stellen diese Maßregel als das größte Unglück dar , von welchem
das Land betroffen werden könnte . Wir hatten schon Gelegenheit , alle
diese boshaften und lügnerischen Gerüchte als unwahr zu bezeichnen .
Da sie aber mit Hartnäckigkeit sich stets erneuern , so müssen wir die
bereits abgegebene kategorische Erklärung wiederholen .

Großbritannien .
* London , 24 . März . Parlamentsverhandlungen

vom 23 . März .
Oberhaus - Sitzung . Earl Russell legt ein von dem

Gesandten der Vereinigten Staaten , Hrn . Adams , herrührendeS
Schriftstück vor , welches die förmliche Kündigung des amerikanisch -

canadischen Gegenseitigkeitsvertrags durch die amerikanische Regierung
enthält . Es heißt darin , der Vertrag werde ein Jahr nach erfolgter
Kündigung als erloschen zu betrachten sein . Er ( Russell ) glaube je¬
doch zu der Hoffnung berechtigt zu sein , daß es während des erwähn¬
ten Jahres zwischen den beiden Regierungen zu einer Konvention

sowohl über den Gegenseitigkeitsvertrag , wie über die Kriegsschiffe auf
den canadischen Seen kommen werde . Er hege die Ueberzeugung , daß
er im Sinne des Hause » spreche, wenn er sage , daß er es sehr schmerz¬
lich bedauern würde , wenn irgend Etwas die freundschaftlichen Bezie¬

hungen zwischen England und dm Bereinigten Staatm stören sollte .

Aus diesem Grunde lhue es ihm leid , daß in England so viele Aus¬

drücke gebraucht worden , die geeignet seien , das amerikanische Volk m

dem Glauben zu bestärken , daß in England eine ihm feindliche Stim¬

mung herrsche , und daß Ihrer Majestät Regierung von Anfang de«

Krieges an in einem nicht freundschaftlichen Smn gehandelt habe.

Zur Unterstützung dieser unrichtigen Auffassung beruse man ffch 8^

wohnlich auf zwei Dinge , nämlich auf die Proklamtion vom 13 - Mar

1860 , durch welche die Konsöderirten als Kriegführende erklärt wur¬

den , und aus den Bau und das Entrinnen de» Kaperschiffe » .

hama " . Nun sei aber die Proklamation geradezu eine Nothwen >g «

gewesen , und sie habe weder vermieden , noch aufgeschoben werden



nen . Durch den Stand der Dinze in Amerika sei sie im Interesse
Englands unerläßlich gewesen . Was den Bau der »Alabama " angehe ,
so habe die Regierung alles Mögliche gethan , um den Vereinigten
Staaten gerecht zu werden ; aber sie habe nur auf legalem Weg ver¬
fahren können , und es sei schwierig und zeitraubend gewesen , Beweis¬
mittel vorzubringen , die in einem Gerichtshof Giltigkeit gehabt haben
würden . Von Anfang bis zu Ende habe die englische Regierung die
vollkommenste Neutralität beobachtet , und es würde höchst schmachvoll
gewesen sein , das Land nicht um der Ehre Englands willen , sondern
iw Kivatintereffe des Hauses Laird in einen Krieg mit Amerika zu
stürzen . Der neue englische Gesandte in Washington werde morgen
die Reise auf seinen Posten antreten .

Unterhaus - Sitzung . Es kommen zu Anfang der Sitzung
verschiedene Motionsanzeigen und Interpellationen von geringerm In¬
teresse vor . Unter Anderm erklärt Sir G . Grey auf Befragen , daß
der Italiener Pelizzoni ( dessen Prozeß dem Leser noch erinnerlich sein
wird ) nicht freigelassen , sondern wegen eines Polizeivergehens — wegen
Verwundung eines gewissen Rebbeck — vor Gericht gestellt werden
wird . — Jni Substdienkomitee eröffnet der Marquis of Harting -
t o n ^, was die Regierung zum strategischen Schutze Canada ' s be¬
schloss^ hat . Quebec und Montreal bedürsten zusammen einer Gar¬
nison von 12,000 Mann . Im Fall eines Angriffs aber würde eine
Besatzung von wenigstens 35,000 Mann und außerdem eine bewegliche
Kolonne von 25,000 Mann erforderlich sein . Zu dieser regulären
Streitmacht von 60,000 Mann würden 20,000 Freiwillige kommen .
Er beantragt daraus ein Votum von 811,424 Pf . Strl . auf Bauten
daheim und im Ausland ; darunter sind als Theil der auf Canada
zu verwendenden 200,000 Pf . Strl ., für dies Jahr 50,000 Pf . Strl .
inbegriffen . Bentinck bekämpft das Votum , so weit es sich auf
Quebec bezieht . Canada könne nur zur See vertheidigt werden , und
es sei abgeschmackt, anzunehmen , daß England je 60 bis 70 Mill . für
Canada übrig haben werde . General Peel billigt den Plan der Re¬
gierung von ganzem Herzen . H . A. Johnstone findet , das Votum
sei zu klein ; man müsse auch die Häfen am Stillen Weltmeer befesti¬
gen. Kapt . Anson glaubt , daß zur Behauptung Canada ' s gegen
die Ver . Staaten kaum 100,000 Mann ausrcichen würden . Addei¬
le y wünscht nur , das Votum wäre schon vor Jahresfrist vorgeschla¬
gen worden . Lord Bury meint , man habe ein sehr übertriebenes
Bild von der Canada möglicher Weise bedrohenden Gefahr entworfen .
Watkin bedauert , daß manche Mitglieder von Amerika schon als
dem »Feind " sprächen , und empfiehlt , keine Forts zu bauen , sondern
lieber mit den Ver . Staaten Handels - und Freundschaftsverträge zu
schließen. Haliburton sagt , die Amerikaner seien zu klug , um
eine unmögliche Unternehmung , nämlich die Annektirung brittischen
Gebiets , zu versuchen . Lowe beharrt in seinen früher ausgesproche¬
nen Ansichten , daß nämlich Canada sich zu Land selbst vertheidigen
müsse , wenn es nicht etwa eine eigene Republik bilden oder sich den
Ver . Staaten anschließen wolle . Disraeli erklärt diese Meinungen
für überspannt , glaubt aber nicht an die Wahrscheinlichkeit eines ame¬
rikanischen Angriffs . Cardwell kündigt an , er habe so eben eine
Depesche vom Generalgouverneur von Canada erhalten , des Inhalts :
Mr . Burnley , Ihrer Majestät Geschäftsträger in Washington , tele¬
graphier ihm, daß die amerikanische Regierung , laut einer Mittheilung
des Staatssekretärs ( Seward ) , die Kündigung des Vertrags von 1817
zurücknehmen wolle , und daß das an der canadischen Grenze eingeführte
Paßwesen sofort wieder aufgehoben werden würde . ( Lauter Beifall . )
Bright will für Bentinck ' s Amendement stimmen , vorzugsweise deß -
halb , weil es ungerecht wäre , Canada unnöthige Lasten aufzubürden ,
»der vielmehr Lasten , die es nur um Englands willen zu tragen haben
könnte ; denn Canada selbst werde die Ver . Staaten nie angreifen , und
nur angegriffen werden , wenn Großbritannien sich in Streit mit den
Ver . Staaten verwickeln sollte. Lord Palmerston empfiehlt Hrn .
Bentinck , sein Amendement zurückzunehmen . Ein Krieg mit Amerika
sei nicht « weniger als wahrscheinlich oder gar nahe bevorstehend , aber
deßhalb sei es doch Pflicht , einzelne verwundbare Punkte in einer Ko¬
lonie für alle Fälle zu befestigen . Trotz Alledem , was Hr . Lowe vor¬
gebracht, lehre die Erfahrung , daß es sehr wohl möglich sei, ein weit
ausgedehntes Gebiet mit Hilfe einzelner strategischer Punkte zu behaup¬
ten . Bentinck will sein Amendement zurücknehmen , aber die Mi¬
norität hält daran fest , so daß er sich entfernt , um nicht mitstimmen
zn müssen . Das Amendement fällt mit 40 gegen 275 Stimmen durch ,
ohne daß der Antrag der Regierung zur Annahme gelangt .

* London , 25 . März . Parlamentsverhandlungen
vom 24 . März .

Unterhaussitzung . Lord Palmerston bemerkt , das Par¬
lament werde sich am Freitag den 7 . April , über Ostern , vertagen ,und am Montag den 24 . April wieder zusammentreten . Baillie
Eochrane fragt , ob die tu der englisch -griechischen Konvention vom
A . März 1864 festgesetzten Pensionen in Gemäßheit der genannten
Uebereinkunft ausgezahlt worden seien , und ob die Regierung jene
Penfionirten brittischen Unterthanen , die der Königin auf den Joni -
schen Inseln gedient haben , um ihnen ihr Ruhegehalt zu sichern , auf
denselben Fuß wie die Pensionäre der brittischen Krone stellen wolle ?
bayard crwiedert , daß die griechische Regierung ihre Verpflichtung
»» erkenne , die bewußten Pensionen auszuzahlen ; alle Pensionäre hät -
kn bisher ihr Gehalt bezogen , zwei ausgenommen , welche die vorge¬
schriebenen Bedingungen zu erfüllen vernachlässigt oder sich geweigert
hatten . Der Schatzkanzler sagt , die Pensionäre hätten durchaus
kein Recht , zu fordern , daß ihre Gehalte auf die konsolidirten Fonds
beschlagen werden . Kinglake , Bentinck u . A . ' machen geltend ,daß die erwähnten Pensionäre ihre Anstellung nicht von der joni¬
schen Regierung , sondern von der Schutzmacht England erhalten hät¬ten , und daher als brittische Beamte zu betrachten seien . Da jedochkein Antrag vorlirgt , so geht das Haus zur Tagesordnung über .^ wart beantragt die Resolution , daß es zweckmäßig sein>»ürde , den wesentlichen Inhalt der verschiedenen jährlich gedruck -k»» Parlamentarischen Schriften oder Blaubücher in lichtvoller Anord¬
nung und gedrängter Form am Schluß jeder Session , zur Belehrung
Nicht nur des Publikums , sondern auch der Parlamentsmitglieder ,
httauszugeben . Das statistische Departement des Handelsamts sollte^ e Oberleitung »der Redaktion übernehmen . Wie wünschenswerth die
Einrichtung sei , zeige der allgemeine Schrecken , der im Parlament vor

ewigen Platzregen von Blaubüchern herrsche. »Langweilig wie ein
^ lanbuch " sei ein Sprichwort geworden . Niemand könne das massen -
hafte Material überschauen oder bewältigen . Wenn man eine Thalsacheuus ewig begraben wolle , brauche man es nur in ein Blauduch zuEklen. Peel gibt zu , daß ein solches Werk , vorausgesetzt , daß es«ut gearbeitet wäre und rin paar Wochen nach der im Parlament

^ niachten Vorlage erscheine , recht nützlich wirken könnte ; aber die^ entzücke selbst müßten deßhalb doch auch vollständig gedruckt werden ,

was die parlamentarischen Kosten nicht verringern würde . Nach eini¬
gen Bemerkungen anderer Mitglieder wird der Antrag zurückgenom¬
men . Card well ( der Kvlonialminister ) erklärt auf Befragen , daß
die Regierung nicht die Absicht habe , die zum Ausbau der Eisenbahn
von Halifax nach Quebec erforderliche Summe in der gegenwärtigen
Session vom Parlament garantiren zu lassen . Dies werde nicht eher
vvrgeschlagen werden , als bis die Kolonie die dem vorigen Kolonial -
minister gemachten Versprechungen erfüllt habe . Das Haus ( in welchem
nur noch 15 Mitglieder anwesend sind ) geht darauf in Bewilligungs¬
komitees und votirt den in der letzten Sitzung beantragten Posten von
811,424 Pf . Strl . auf Bauten im Inland und in den Kolonien , und
eine Reihe anderer Posten , die zusammen sich auf eine ungefähr eben
so hohe Summe belaufen .

* London , 25 . März . Die von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten ausgegangcne Kündigung desGegen -
seitigkeitsve .rtrags hat der hiesige nordamerikanische
Gesandte , Hr . Adams , dem Earl Russell in folgendem , vom
17 . d. datirten Schreiben angezeigt :

Mylord ! Unter Anweisung von der Regierung der Vereinigten
Staaten habe ich die Ehre , Ew . Lvrdschaft eine beglaubigte Abschrift
der am 18 . Jan . 1865 vom Präsidenten genehmigten Gesammtreso -
lution des Kongresses der Vereinigten Staaten in Betreff des Ablaufs
des zwischen den Vereinigten Staaten und Ihrer britannischen Maje¬
stät am 5. Juni 1854 abgeschlossenen Vertrags , der gemeiniglich als
der Gegenseitigkeitsvertrag bekannt ist, zu übersenden . Ich habe ferner
die Ehre , Sie in Kenntnih zu setzen, daß ich beauftragt bin , Ihrer
Maj . Regierung zu notifiziren , daß dieser Vertrag , da es nicht
länger als im Interesse der Vereinigten Staaten gelegen erachtet wird ,
ihn in Kraft bestehen zu lassen , zu Ende gehen und von keiner wei¬
tern Wirkung mehr sein wird , und zwar , wie es in den Bestimmun¬
gen des Vertrags vorgesehen ist , beim Ablauf von 12 Monaten von
dem Datum an , an welchem Ew . Lordschaft diese Anzeige empfangen .
Ich bin rc . C h ar l e S Fran c is A d a m s .

Beigefügt ist dem Schreiben eine Abschrift der betreffenden
Kongreßresolution . Die Antwort Earl Russell 's ist vom
17 . d. datirt und lautet :

Sir ! Ich habe die Ehre , mich zum Empfang Ihres heutigen
Schreibens zu bekennen , welches eine von dem Präsidenten sankrionirte
Resolution des Kongresses der Vereinigten Staaten in Betreff des
Ablaufs des gemeiniglich als des Gegenseitigkeitsvertrags bekannten
Vertrags von 1854 enthält . Ihre Majestät wird Sir Frederick Bruce ,
welcher als Ihrer Majestät außerordentlicher Gesandter nach Washing¬
ton abzugehen im Begriff ist, über diesen Punkt instruiren . Ich bin rc .
Russell .

Mit der Legung des atlantischen Kabels wirb am
1 . Juli begonnen werden , an welchem Tage der „ Great
Eastern "

, unter der Führung des Kapitäns James Anderson ,
jetzigen Kommandeurs des Cunarddampfers „ China "

, seine
Fahrt von Valencia ( an der irischen Küste ) aus antreten
wird . Am 21 . d. waren 1662 Seemeilen des Kabels fertig ,und das ganze Kabel , 2300 Seemeilen lang , wird im Lauf
des Mai fertig und an Bord des „ Great Eastern " sein . Die
Admiralität hat eine willkommene Hilfeleistung versprochen ;
sie wird dem „ Great Eastern "

zwei tüchtige Dampfer der k.
Flotte zur Begleitung von Irland nach Neufundland mitgebenund außerdem den Vizeadmiral Sir James Hope instruiren ,der Expedition , wenn sie sich Neufundland nähert , alle in sei¬
ner Macht stehende Unterstützung angedeihen zu lassen . GegenMitte Juli wird die Ankunft des „ Great Eastern " beiHeart ' s
Contant in der Dreifaltigkeitsbucht erwartet , und mau rechnet ,mit Zuversicht darauf , daß vor dem 25 . Juli die telegraphi¬
sche Verbindung zwischen Europa und Amerika eröffnet sein
wird .

Ein anderes unterseeisches Kabel beabsichtigt man ,wie schon erwähnt , von Peterhead nach Egersund zu legen ,um Großbritannien undNorwegen in direkte telegraphische
Verbindung zu setzen . Peterhead liegt 57 ° 50 und Egersundunter 58 ° 19 n . Br . ; die Entfernung der beiden Punkte , wel¬
che die kürzeste Verbindungslinie zwischen Großbritannien
und der Skandinavischen Halbinsel begrenzen , beträgt 300 See¬
meilen .

Amerika .
* Ne « -Bork , 11 . März . Der „ Richmond Enquirer "

vom 7 . d. enthält einen Artikel , welcher einer Militär¬
diktatur das Wort redet und überhaupt beachtenswertste
Streiflichter aus den Stand der Dinge im Süden wirft . Es
heißt in demselben :

Daß es in und um Richmond eine Partei verfluchter Abtrünniger
gibt , läßt sich nicht in Abrede stellen . Es sind feige , miserable Wichte ,die zuerst den Krieg über das Land gebracht haben und nun vor dem
Feinde zu Kreuz kriechen wollen . Wir haben keinen Zweifel mehr
daran , daß ein Anschlag im Werke war , Hrn . Davis zum Rücktritt
zu zwingen , daß Hr . Stephens ( der Vizepräsident ) sich gewillt er¬
klärt hatte , zurückzutreten , und daß folglich Hr . Hunter , als Präsi¬
dent des Senats . , Präsident des Südbundes werden sollte . Dieser
Anschlag , wir hoffen und glauben es , ist mißlungen . Jedenfalls
aber würde General Lee das Szepter in die Hand nehmen , wenn es
Hrn . Davis entrissen werden sollte , und Lee wird es zur Sicherung
der Freiheit und der Unabhängigkeit des Landes zu führen wissen .
Der Kongreß ist eine Fehlgeburt . Er ist zu nichts fähig und stiftet
nur Unheil . Die Leute, die die Ersten waren zur Secession , sind jetzt
die Ersten , sich zu ergeben . Ein einziger Kopf und ein einziger Arm
ist jetzt vonnölhen . und das Beste wäre , wenn der Kongreß nach Hause
ginge und die ganze Machtvollkommenheit auf Davis und Lee allein
übertrüge . Die Neger sind schon zu lange zurückgehalten worden .

— Mannheim , 27 . März . ( Mannh . I .) Se . Grvßh . Hoheit
Prinz Wilhelm von Baden ist zur Inspektion der hiesigen
Garnison dahier anwesend .

Vermischte Nachrichten .
— Im Hoftheater zu München wurde vorigen Freitag Schiller '«

»Don Carlos " auf köpigl . Befehl unverkürzt aufgeführt . Die Vor¬
stellung dauerte von Abends 6 bis ^ »1 Uhr , also beinahe 7 Stunden .Das große Haus war in allen Theilen dicht gefüllt ; ja cs war langevor Beginn derselben kein Billet mehr an der Kasse zu haben . Mit
sehr wenigen Ausnahmen wohnte die so zahlreiche Versammlung der
ganzen Vorstellung bei . Se . Maj . der König , sowie der Prinz unddie Prinzessin Adalbert blieben ebenfalls vom Anfang bis zum Schlußder Vorstellung , welche als eine im Ganzen sehr gelungene bezeichnet wird .

1 Frankfurt , 27 . März . Heute Nachmittag 2 '
,r Uhr istvr . Sattler , Redakteur der „Franks . Post -Ztg . " in Folge eines

Schlaganfalls verschieden .
— Berlin , 24 . März . ( Köln . Ztg .) Noch trauert die vater¬

ländische Kunst um den jähen Verlust des Baukünstlers August Stüler ,und schon hat sie heute den plötzlichen Tod des Bildhauers Prof .Karl Kiß zu beklagen . Kiß , der Jahre lang die Kur in Karlsbad
gebraucht und an Congestionen des Blutes nach dem Kopfe gelittenhatte , wurde heute früh entseelt in seinem Bette gefunden . Ein
Schlagfluß hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt. Seine Amazone mitdem Tiger kämpfend hat seinem Namen in der Kunstwelt Klang ge¬geben . Der Verstorbene , ein geborener Schlesier , war ordentliches
Mitglied der Akademie der Künste und Lehrer an dem technischen Ge¬
werbe -Institut .

Berlin , 26 . März . Der Handelsminister , als Chef der
Preußischen Bank , veröffentlicht in einer vom 24 . d . M . da -
tirtrn Bekanntmachung einen Auszug aus dem Verwaltungsbekricht der Bank für das Jahr 1864 . Nach diesem Bericht ist das
verflossene Jahr bei der fast unausgesetzt starken Kapitalanlageund dem hohen Zinsfuß für die Geschäfte der Bank ein entschie¬den günstiges und der Gewinn der größte gewesen, den die Ban -
bisher jemals erzielt hat . Der Reingewinn hat sich auf 2 Millionen
323,598 Thlr . gestellt . Davon ist dem Reservefonds ein Sechstheilmit 387,266 Thlrn . zuzuweisen und der Rest von 1 Mill . 936,332 Thlr .
zur Hälfte an den Staat , zur andern Hälfte als Ertradividende andie Bankantheilseigner zu vertheilen . Die Antheilseigner erhalteneinen Zinsertrag von 10 " /w Proz ., während sie im Jahr 1863 nur7 '" / ->o Proz . erhielten . Auf den Staat kommen vom Reingewinn
968,166 Thlr ., außerdem an Zinsen für sein Cinschußkapital von1 Mill . 897,800 Thlr . 3 -/ - Proz . 66,423 Thlr .

'
; endlich zur Ver¬

zinsung und Tilgung der Staatsanleihe von 1856 noch 621,910 Thlr . ,also Gesammteinnahme aus der Bank 1 Mill . 656,499 Thlr . Die
Gesammtumsätze der Bank während des vorigen Jahres beliefen sich
auf 3215 Mill . Thlr .

— Turin , 22 . März . ( A . Z .) Gestern Morgen ward in For -
limpopoli ( Romagna ) ein gewisser Mazzolini , einer der in den Volks¬
versammlungen aufgetretenen hauptsächlichsten Redner zu Gunsten der
Abschaffung der Todesstrafe , von unbekannter Hand und aus unbe .
kannten Gründen meuchlings gemordet !

* London , 25 . März . Dem Beispiel des Edinburgh « und deS
Londoner Surrey -Theaters folgend , ist in vergangener Nacht das
Surrey - Theater in Sheffield vollständig ein Raub der
Flammen geworden .

Karlsruhe , 26 . März . Die weithin bekannte „ Bären -
Gesellschast " feierte gestern Abend ihr jährliches Stiftungsfest .Es hatten sich dazu Abordnungen der verwandten Gesellschaften in
Mannheim und Freiburg , „ Räuberhöhle " und „Zimmermänner "

, so¬wie auswärtige Mitglieder und Freunde aus Heidelberg , Bruchsal ,Durlach , Rastatt , Gernsbach , Lahr , Waldshut u . s. w . eingesunden .Der Abend verlief in der heitersten und anregendsten Weise ; nament¬
lich hatte der Humor wieder alle Schleichen geöffnet und ergoß sich
sessellos in gebundener und ungebundener Rede , in Gesang und aller¬
lei Schnurrpfeiferei und Mummenschanz . Daß es auch an dem Aus¬
druck patriotischen Ernstes nicht fehlte , versteht sich bei dem Geist
dieses geselligen Vereins von selbst.

Mannheim , 26 . März . Das hiesige Hoftheater gab vor »
gestern zum ersten Male Brachvogel '« „Herzogin von Montpen -
sier "

, ein Drama , welches ungeachtet der offenbaren Schwächen , welche
selbst die wohlwollende Berliner Kritik nicht überall verdeck.n konnte ,von den hiesigen Theaterbesuchern mit Beifall ausgenommen wurde
und vielleicht längere Zeit auf dem Repertoire bleiben wird . So sehr
wirkte die blühende , oft sententiöse und auf die Spitze gestellte Sprache ,verbunden mit raschem — selbst an Shakespeare ' s historische Stücke
erinnerndem — Wechsel bedeutsamer Situationen , die freilich vom
4 . Akr an ihre Spannkraft verlieren . Oberregisseur Wolfs ist gestern
für einige Zeit von hier abgereist . Natürlich wird die Reise mit
Veränderungen im Personal in Verbindung gestellt. Man vernimmt ,
daß eine Erhöhung der Abonnementspreise in Aussicht stehe.

Karlsruher WitteruugSbeobachtungen .

Bade « .
Mannheim , 25 . März . Die große Aktienspinnerei

Ludwigshafen , deren große , massive Gebäulichkeiten mit dem
Geschäftsbetrieb in Oggersheim sind , ist nun wirklich gefallen , da die
nöthige Summe für Befriedigung der klagbaren Gläubiger und die
Fortsetzung des Geschäfts sich nicht auftreiben lieh . Man berechnet ,
daß nur die Prioritätengläubiger mit etwa der Hälfte ihres Guthabens
aus der Masse herauskommen werden . Der Verlust des hiesigen Platzes ,
so groß er ist , vertheilt sich auf so viele Personen und trifft so reiche
Häuser , daß er ohne Anstrengung zu überwinden ist, wenngleich man¬
cher Privatmann , der in der Zeit der Aktienspekulation hier einen Theil
seines Sparpsennigs zu hohen Zinsen und sicher angelegt zu haben
glaubte , schwer beklagt , sich in diese Spekulation eingelassen zu haben .

25 . März .

Klorgcus7Uhr
Mittags 2 ,
Nacht « 9 .

26 . März .

Korgrns7Nhr
Mittags 2
v -chr, 9

' Barome¬
ter .

Ther¬
mo- Wind . - immrt .

Meter .
27 " 3,17 - 00 S .W . ganz bew.

» 8,02 -h 1.5 „
. 730 1- 1,0 ' stark »

27 " 5,17 " ' 4 - 2 .0 S .W . ganz bew.
» 5,20 " ' - i- 4,0
» 5,32 " i 3,5 .

Witterung .

trüb , Frost
Schneegestbr .
Schneeflocken

trb . , Strm .,Schgst .
wdg .,regnerisch .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches .Hoftheater .
Dienstag 28 . März . 2 Quartal . 47 . Abonuementsvor -

stellung . Erste Gastdarsteüung des königlich preußischen Hof¬
schauspielers Herrn Ludwig Dessoir . König Richard
der Dritte ; Trauerspiel in 5 Akten, von Shakespeare; über¬
setzt von Wchlegcl . „ Richard " — Hr . Dessoir .

Theater in Baden .
Mittwoch 29 . März . Lietze

' sMemoiren oder Unruhige
Zeiten ; Posse mit Gesang in 3 Men , von Emil Pahl ;
Musil von Conradi . ( In neurx Bearbeitung .)

.



Z .u .778 . Forbach . ' Auswärtigen
HW ^ Verwandten , Freunden und Bekannten

I gebe ich — statt besonderer Anzeige —

auf diesem Wege Nachricht von dem,
am 24 . d. M . erfolgten , Ableben meiner un¬

vergeßlichen Frau Sophie , geb . Schmitt .
Um stille Theilnahme bittet ,
Forbach , den 25 . März 1865 /

Schrickel , Bezirkssörster .

Z .u .785 . Karlsruhe . Heute früh
^verschied dahier in Folge eines Herz¬
leidens

Ludwig Bachelin ,
Finanzrath bei der großh . Steuerdirektion ,

nach zurückgelegtem 42 . Lebensjahre . Ent¬

fernten Freunden und Verwandten des Ent¬

schlafenen widmen diese Trauernachricht mit

der Bitte um stille Theilnahme ,
Karlsruhe , den 26 . März 1865 ,

Die Hinterblie bene n .

Z .u .795 . Karlsruhe . Freunden
»und Bekannten mache ich die schmerz¬

liche Mittheilung von dem heute Mor -

_ gen 6 Uhr erfolgten Tode meiner lieben

Frau Elise Roux , geb . Kachel .
Im Namen der Hinterbliebenen ,
Karlsruhe , den 27 . März 1865 ,

Karl Roux . .

Nichte

Z .u .748 . Mannheim . Theil -

»nehmenden Freunden und Bekannten

theile ich die schmerzliche Nachricht mit

von dem Tode meiner innigst geliebten
Nichte

Freiin Luise von Degenfeld .
Sie verschied zu Paris am 20 . März nach

dreitägigem schwerem Leiden in den Armen

ihrer theuern , vom Schmerz tief gebeugten
Êltern .

Mannheim , den 24 . März 1865 .
Alfred Freiherr v . Degenfeld ,

Oberstlieutenant und Kommandeur des
2ten Füsilier -Bataillons .

M -, Z .u .788 . Mannheim . Entfern¬

tsten Freunden und Verwandten theile
I ich die schmerzliche Nachricht mit , daß

mein innigstgeliebter unvergeßlicher
Bruder ,
Friedrich Frhr. v . DegenM,

großh . bad . Rittmeister a . D .,
nach kurzem Krankenlager den 18 . März ,
Abends 8Vs Uhr , an einem Herzschlag plötz¬

lich verschieden ist.
Mannheim , den 20 . März 1865 .

Edmund Freiherr v o n D e g e n s e l d,
Oberstlieutenant und Kommandeur
des ( 1 .) Leib-Dragonerregimen ts .

Z .u .460 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die bestehende Verordnung , wornach sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Bauarbeitcn und Materia¬
lien vierteljährlich , und zwar jeweils am letzten Tage
der Monate März , Juni , September und November ,
bei diesseitiger Stelle einzureichen find, wird wiederholt
in Erinnerung gebracht .

Rechnungen , welche später eingercichtwerden , er¬
leiden einen Abzug von Zehn Prozent , bei 6 Monaten

Verspätung aber werden dieselbenganz zurückgewiesen .
Karlsruhe , den 13. März 1885 .

Großh . Hof-Bauamt .

_ _ DYckeosf ._
Z .u .773. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mt höherer Genehmigung werden vom 1 . April

d. I . an in dem Waarenverzeichniß zum Tarif sür den

Güterverkehr auf den großh . Staatsbahnen (gütig
vom 15. April 1863) verschiedene Klasfifikations-

änderungen in Kraft treten .
Die Verzeichnisse , in welchen die anderweit klasfifi-

zirten Artikel zusammengestelltsind, können bei sämmt -

lichen diesseitigen Gütererpeditioncn auf Verlangen
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 23 . März 1865 . .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Schneider .

Z.u.769 . Freiburg . ^

Anzeige.
Den Herren Beamten und Bediensteten der grohher-

zoglichen Verkehrsanstalten zeige ich hiermit an , daß
ich ein General -Repertorium über sämmtliche wesent¬
liche Verordnungen aus den Verordnungsblättern
der Direktion der großh. Verkehrsanstalten bearbeitet,
und solches dem Drucke übergeben habe.

Dasselbe umfaßt die Verordnungen über den Post - ,
Eisenbahn - und Telegraphendicnft, und ist alphabe¬
tisch so geordnet , daß mit Schnelligkeit die bezüglichen
Verordnungen aufgefunden werden können , daher in

Hinsicht auf Zeiterfparniß ein- sehr nützliches Instru¬
ment.

Diejenigen der obgenannten Herren , welche Exem¬

plare (» 24 kr .) davon wünschen, bitte ich , in einer

kurzen Anzeige mich gefälligst davon benachrichtigen
zu wollen.

Freiburg , den 25 . März 1865 .
« . König, Postpraktikant , Assistent.

Comptoir - oder NeWellegesuch .
Z .u .7v9 . Für erneu gefetzten jungen Mann , mit

sämmllichen Eornptoirarbeiten vertraut und auch zum

Reisen qualifizirt , sucht man eine entsprechende Stel¬

lung . Beste Empfehlungen stehen zur Seite .
Offerten unter 8 . 75 nimmt die Expedition dieses j

Blattes entgegen.

L. 77-. E . n , General - Lmilulat
Sr M - es^Kaifers von Brasilien

Aus Befehl der Kaiserlich Brasilianischen Regierung werden hiemit alle brasilianischen Unterthanen , welche

in Baiern , Württemberg , Baden , Ehurfürstenthum Hessen , Grohherzogthum Hessen , der Schweiz und der freien

Stadt Frankfurt wohnen, ersucht , ihre Namen , Vornamen , Alter , Stand und letzten Aufenthaltsort in Brasilien

oder denjmigen ihrer Vorfahren und die Namen , Vornamen , Alter und Geschlecht ihrer Kinder dem Unter¬

zeichneten General -Cvnsul an seinen dermaligen Wohnsitz in Genf in kürzester Zeit gefälligst einzusenden.

Die Direktoren von Pensions -Anstalten , in welchen sich Schüler von brasilianischer Nationalität befinden,

find ebenfalls gebeten , obige Erklärung so vollständig als möglich anher zu befördern.

Genf , den 19. März 1865.
Der General-Consul

S . M . -es Kaisers von Brasilien
Lö. I*. «Lv ÄrT-HU

Z .u .796 . Karlsruhe .

Internationale photographische Ausstellung
in Berlin.

Mai und Juni 1865 veranstaltet von dem photographischenVerein in Berlin-

Zugelasfen sind : Photographien , Apparate , Chemikalien u . s . w.

Ausstellungsgegenstände sind bis zum 1b. April längstens anzumelden und bi« zum 1 . Mai einzusenden

an die Adresse . Herrn Feld . Beyrich , Friedrichsstraße Nr . 101 in Berlin . Ausländische Gegenstände gehen

zollfrei ein. Für außerordentliche Leistungen werden Medaillen gegeben werden.

Nähere Auskunft ertheilen und Versendungen nach Berlin vermitteln
Alb . Glock Ä7 Comp in Karlsruhe .

KommisfionÎ ^ ^ io^ Ärherdt

Z.U .767. Pforzheim .

DienMams-Anstalt.
Mehrere kräftige , zuverlässige , gutbeleumdete

Leute , besonders mit guten Zeugnissen versehen , kön¬

nen sofort eintreten bei der Frey ' schen Dienstmmms -

Anstalt in Pforzheim ; guter Lohn wird zugesichert .
Pforzheim , den 25. März 1865.

Hieer ».

Z .u.779. Ein Frauenzimmer von Bildung und in
allen häuslichen Arbeiten wohl erfahren, wünscht eine
Stelle als Haushälterin , Aufseherin oder Gesell¬
schafterin; sic sieht weniger auf großes Salair als auf
gute Behandlung . Näheres bet der Expedition dieses
Blattes .

. Z .u.786. KarlHuhe .

DFene
In einem hiesigen gangbaren Spezerei - , Schuh -

waaren - und Effektengeschäft ist, gegen billige Ent¬

schädigung für Kost und Wohnung , sogleich oder auf
Ostern eine Lehrstelle zu besetzen. Franko Offerten
unter ll . 8 . besorgt die Expedition dieses Blattes .

Stellegesuch>7
Z.u .698 . Eine Beamtenwittwe aus guter Familie ,

illeinstchend , sucht eine Stelle als Beschließerin oder
Haushälterin in einem achtbaren Hause oder auch als

Gesellschafterin und Pflegerin einer Dame , am lieb¬
ten in Baden -Baden . Dieselbe sieht hauptsächlich
ins gute Behandlung . Näheres bei der Expedition
uescs Blattes ._

. Z .u .654. Waghänsel .
'"

Mastvieh-Versteigerung.
» Die Verwaltung der Zuckerfabrik in

Vaghäusel läßt am 30 . d . M . Donnerstag , Nach¬
mittags 4 Uhr , nachstehendes Fett -Vieh öffentlich
ersteigern:

10 Stück Ochsen ,
4 „ Kalbinnen ,
2 . Kühe;

wzu die Liebhaber ungeladen werden.

Z .U.74L B a d e n.

In der Nähe der Stadt Baden ist ein

neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus ganz oder theil-

weise unter annehmbaren Bedingungen zu vermiethen.
Dasselbe enthält im untern Stock : 4 Zimmer , zwei

Küchen, einen gewölbten und Balkenkeller; im zweiten
Stock: 8 Zimmer Und 1 Küche ; im Dachstocke7 Man¬

sarden und Speicherraum ; ferner ein freistehendesGe¬
bäude , enthaltend : Pferdstallungen für 4 bis 6 Pferde
und Remise, sowie einen Garten beim Hause .

Diese Realitäten würden sich für eine , Herrschaft
ganz gut eignen und können der zweite Stock nebst
Stallungen und Remise sogleich , oder das Ganze bis

24 . Juni d. I . bezogen werden.
Zu erfragen in Nr . 552 der Schloßstaffeln in Baden -

Baden .
Baden , den 24. März 1865.

Z .u .792 . Furtwangcn .

Bekanntmachung.
Versteigerung von Maschinen und
Gegenständen der Uhrenuracherei .

Mittwoch den 5 . April d . I . , und soweit er¬

forderlich den folgenden Tag , Vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , . werden in Folge höherer Ermächtigung in

dem Gebäude der früheren Uhrenmacherschuledahier
verschiedene , entbehrlich gewordene Maschinen und

Gegenstände der Uhrmacherei, als :
eine Drehbank mit 12 Fuß langer , gußeiserner
Bank , Leitspindel zum Schraubenschneidcn und

Wechselrädern , eine Hobelmaschinesür Arbeits¬
stücke von 3Vz Fuß Länge, ein Wasserrad, drei

Stanzmaschinen mit Zugehör , kleinere Maschi¬
nen, Werkzeuge rc . rc .

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Furtwangen , den 25. März 1865.

_ _ E Frästle.
Z .u .322 . Durbach .

Weinversteigerrmg.
In der Behausung des Frei¬

herr « vonNevcuzu Offendurg
werden am

3V. Mär, , Vormittags 10 Uhr,
circa 250 Ohm der edelsten Sortm Weine von den

Jahren 1863 und 1864 - bestehend in weißen Wei¬

nen : Josepsberger, Klevner, Klrngelberger , Weißherbst
— und gemischten — in dickrothcn seinen Weinen

1863c circa 44 Ohm , einer öffentlichen Versteige¬

rung ausgefetzt.
Durbach , den 6 . März 1865.

Freiherr !, von Ncveuische Verwaltung .
G o ß n e r.

Z .r .496 . Rastatt .
' Fahrniß-Versteigerung .

Aus der Verlassenschaftder Schiffwirth
Georg Wester mann ' s Witlwe , Engelberta , gebornc
Bullinger von Steinmauern werden der Erbthei -

lung wegen an nachgenannten Tagen die unten be¬

schriebenen Fahrnisse in der Behausung der Erblasse¬
rin gegen baare Zahlung öffentlich versteigert,

Montag den 3 . April d . J . ,
Morgens 9 Uhr anfangend :

1 Pferd , achtjährige Rappstute , 3 Kühe,' 2 Rinder ,
1 Mastschwein, 3 Läuferschweine, 16 Malter Weizen,
4 Malter Korn , 5 Malter Hafer, 800 Sester Kartof¬

fel, 50 Ztr . Heu , 350 Bund Stroh , 100 Ztr . Dickrü¬
ben, Brennholz , 2 ausgerüstete Wagen , 1 Bernerwä -

gclc mit Sitz , Fuhrgeschirr , Feld - und Handgeschirr,
gemischter Hausralh .

Dienstag den 4 . April d. I . ,
Morgens 9 Uhr ansangend :

Fraucnkleider , 1 goldene und 1 silberne Taschm-

nhr , 25 silberne Eßlöffel , 25 silberne Kaffeelöffel ,
3 silberne Vorleglöffel, Spiegel , Bilder , Porzellan und
Glas , Weißzeug und Belten.

Mittwoch den 5. April d. I .
Morgens 9 Uhr ansangend :

Betten , Weißzeug und Schreinwerk.
Freirag den 7. April d. I . ,

Morgens 9 Uhr anfangend :
8 Ohm rother Wein , 7 Ohm 1825er weißer Neu-

weierer Wein , 11 Ohm 1834er Mauerwein , 7 Ohm
1846er Neuweierer Wein , 2 Ohm 1857er Neuweierer
Wein , 3 Ohm 1858er Klevner , 13 '/r Ohm 1861er
Varnhalt » , 25 Ohm 1862er Neuweierer Wein , 56

Ohm 1863er Neuweierer Wein , 18 Ohm neuer Kai -

serstühl» , 2lDhm 1864er Neuweierer Wein.
Samstag den 8 . April d . I . ,

Morgens 9 Uhr ansangend :
42 verschiedene Fässer von 1 Ohm bis 22 Ohm

Maßgehalt , sonstiges Faß - und Bandgeskbirr.
Rastatt , den 24 . März 1865.

Großh . Notar
W a l l r a f f.

Z.u .770 . Nr . 744 . Lörrach .

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Ausführung der nachstehend genannten Arbei¬

ten zur Erbauung eines neuen AmtSgefängnis -
ses nebst Einfriedigungen , sowie eines Oekonomiege-
bäudes hier , soll auf schriftlichesAngebot vergeben
werden, und zwar :

Die Maurerarbeiten zusammen
im Anschlag zu . . . .

die Steinhanerarbeit
Zimmerarbeit
Schmiedarbeit
Gypserarbeit . .
Blechnerarbcit . .
Schieferdeckerarbeit
Anstreicherarbeit .
Pflästererarbeit

13,979 fl. 48 kr .
3,738 fl. 11 kr .
2,219 fl. 9 kr .

324 fl. 34 kr.
742 fl. 11 kr .
519 fl . 37 kr .
472 fl. 56 kr.
343 fl. 45 kr.
603 fl. 51 kr

Pläne , Voranschläge und Akkordbedingungenliegen
bei der UnterzeichnetenStelle zur Einsicht auf . Die

Angebote sind nach Prozenten des Voranschlags auf¬
zustellen und längstens bis

Samstag den 8. April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und portofrei einzusenden.
Lörrach, den 24 . März 1865.

Gkoßh. Bezirks- Bauinspektion .
Hemberger .

Z .u .758 . Nr . 240. Mosbach .

Holzlieferung .
1) 925 HZ ' eichene Bord , 36 und 26 ' lang , 10 bi«

15" breit und 15 Linien dick ;
2) 520 's/Z ' eichene Bord , 10 und 20 ' lang , 8—15"

breit und 12 Linien dick ;
3) 1000 HZ

' eichene Bord , 27 und 33 ' lang , 8—15"

breit und 14 Linien dick ;
4) 291 s/ff eichene Bord , 52' lang , 12- 14 " breit

und 15 Linien dick ;
5) 156 siV eichme Spannkurven , 12Vr' lang , 8 bis

15" breit und 40 Linien dick ;
6) 2 eichene Maulklötze , 14' lang , 14" breit und

14 Zoll dick ;
7) 34 eichene Hölz , 44/r bis 6' lang , 5 - 7" breit

und 5- 9 Zoll deck.
Lusttragendc wollen ihre Angebote portofrei , versie¬

gelt und mit der Aufschrift . Holzlieferung" versehen ,
längstens bis zum 12 . April d. I . anher einreichen .
Die Eröffnung der Angebote, wozu die Sonmittenten
eingeladen werden , wird an diesem Tage , Vormittags .
11 Uhr , bis zu welchem Zeitpunkt die Bedingungen
zur Einsicht ausliegen , auf unserm Bureau stattstiidcn.

Mosbach , den 24 . März 1865 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

S ch m i k t .

Druck und Verlag der « . vraun ' lche « Hsfbuchdruckerrt .

Z.u .780. Neuhauß , Amtsbezirks Sinsheim .

Holzversteigernng.
Aus dem grundherrlich von Degcnfeld ' schen

Walddistrikt Dvmbaw , zwischen Gromdach und Neu¬

hauß, werden am nächsten
Donnerstag den 30 . März l . I . ,

Morgens 8 Uhr anfangend ,
versteigert:

156 Klafter buchenes Scheitholz,
5' / , » eichenes dto. ,

V, . aspenes dto. ,
52V. » Stvckholz und

13,000 Stück Wellen.
Sinsheim , den 25 . März 1865.

Freihnrl . von Degenseld'sches Rentamt .
F l e i s ch m a n n .

Z .u. 781 . Emmendingen . ( Holzverstei¬
gerung . ) Aus dem Domänenwald Theninger At¬
mend,

Hartholzschlag Nr . 24 ,
versteigern wir bis

- Mittwoch den 5 . April 1865 ,
mit halbjähriger Borgfrist :

3450 Stück Weichholz Faschinen , auch zu wäh¬
len , Bohnenstecken , Haag - und Erbsmreis tauK'üch,
9 Stämme Eichen, Bau - und Nutzholz, 5 Klftr . eiche¬
nes und gemischtes Lcheit- und Prügelholz und 1100
Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag unweit der
großen Pflanzschule.

Emmendingen , den 25 . März 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
^

Z .u .784 . Kirchzarteu . (Holversteigerung . )
Aus dem Domänenwald ' Schweizerwald in Zastler
werden bis

Donnerstag den 6. April d . I .
versteigert : 30 Klftr . buchenes und 51 Klftr . tanne -
nes Scheitholz , 16 Klftr . buchenes und 22 Klftr . tan -
nenes Klotzholz , V. Klftr . gemischtesScheitholz , 13
Klftr . buchene und 16V, Klftr . tannene Prügel , sowie
einige Loose unaufbereitetes Reisholz .

Das Holz sitzt auf dem Holzplatz dein, Schwei-

zerhof.
Zusammenkunft Mittags 2 Uhr im WirthshauS

zur Blume in Zastler.
Kirchzarten, den 25. März 1865.

Großh . bad. Bezirksforstei.

, Hartweg .
Z .r.477 . Nr . 2433 . Ueberlingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Zimmermeister Geb¬
hard Käst in Ueberlingen haben wir Gant erkannt ,
und Tagsahrt zur Richtigstellung und Vorzugsverfah¬
ren auf

Freitag den 7. April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Diejenigen , welche Ansprüche an die Masse machen

wollen, haben solche in dieser Tagfahrt , mündlich oder
schriftlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse,
geltend zu machen, unter gleichzeitiger Bezeichnung der
Vorzugs - und UnterpfandSrechle, und sofortiger Antre¬
tung des Beweises.

Da in dieser Tagfahrt über die Wahl eines Massc-
pslegers und GläubigcrausschusseS , sowie über einen
Borg - und Nachlaßvcrgleichverhandelt wird , so sollen
in erster » Hinsicht , sowie wegen des zustandekom-
mcnden Borgvergleichs die Ausgebliebenen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben euren
im Inlands wohnenden Gewalthaber zum Empfang
der Zustellungen , welche nach dem Gesetz ihnen selbst
zu geschehen haben, aufzustellen.

Ueberlingen, den 21 . März 1865.
. Großh . bad . Amtsgericht.
" D i e t s ch e.

Z .r .499 . Nr . 2788 . Baden . Diebstahl und
Fahndung . ) Aus einer Privaiwohnung dahier
wurden am 11 . d . M . folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Eine silberne englische Ankeruhr von der Größe
eines FünffrankenthalerS mit Glasdeckel, silber¬
nem geripplem Rückdeckel und silberner Kette.
Das Werk trägt die Nr . 11,638 . Die Uhr hat
ein porzellanenes Zifferblatt mit römischen Zah¬
len und einen Werth von 60 fl . , die Kette einen
solchen von 10 fl . ;

2) 10 fl. in ganzen und halben Gulden stücken und
5 engl kleine Münzen ;

3) eine braunwollene Weste mit braunen Horn¬
knöpfen , im Werth von 3 bis 4 fl. ;

4 ) eine silberne Cylinderuhr , Genfer Arbeit , in der
Größe eines 2 -fl. - Dtücks mit etwas zersprunge¬
nem weißem Zifferblatt und Sekundenzeiger,
GlaSdecket und guillochirtem Rückdeckel, an der¬
selben eine 1 ' lange silberne Kette aus doppelten
Gelenken mit silbernem Haken. Die Uhr hatte
einen Werth von 14 fl . , die Kette einen solchen
von 3 fl . 30 kr .

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und den Thäter .

Baden , am 24 . März 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Z e ch.
Z .r.489. Nr . 1918. Eberbach . ( Diebstahl

und Fahndung .) In der Nacht vom 19 . — 20.
d. M . wurde von einem Neckarschiffe in Neckargerach
eine s . g . Schiffsblahe von Leinen, 26 — 29 ' lang und
12' breit , im Werth von 20 fl . , entwendet.

Wir bitten um Fahndung .
Eberbach, dm 24 . März 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser .

Z .r .476. Nr . 2980 . Emmcndingen . ( 'Be¬
kanntmachung .) Karl Friedrich Schneider von
Nimburg wird gegm das Versäumnißerkenntniß
vom 23 . Februar d . J . , Nr . 2014 , wieder hergcstellt
und die wider ihn erlassene Aufforderung und Vermö¬
gensbeschlagnahme vom 30. Dezember v . I ., Nr . 15,
zurückgenommen.

Emmendingen , den 22. März 1865.
- Großh . bad. Amtsgericht.

H a aß .
Z .r .487 . Nr. 3544 . Durlach . ( Erledigte

Aktuarsstelle .) Die bei diesseitigem AmtSge-
rrcht erledigt- AktuarSstelle, mit welcher außer dem
Nebeueinkommen ein fester Jahresgchalt von 425 st.
verbunden ist, wird wiederholt zur Bewerbung ausge¬
schrieben .

Der Eintritt hat sogleich oder längstens aus 1 . Juni
d . I . zu geschehen.

Durlach , den 25. März 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt . '

(Mit einer Beilage .)
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